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Nr. 37. VI. Jahrgang. Zürich, den 16. September 1916.
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Organe reconnu obligatoire de „l'Union des Interesses de la branche cinématographique de la

Gewerbe der Siiweiz"
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franzos. Teil), Dr. E. Utzinger.

Yerantwortl. Chefredaktor :

Dr. Ernst Utzinger.

Verbands-Nachrichten.

Am Montag den 11. September fand im Hause „Du
l'ont" in Zürich um halb 3 Uhr eine Vorstands-Sitzung
mnl um 4 Uhr die ausserordentliche Generalversammlung
des „Verbandes der Interessenten im kinematographischen
Gewerbe der Schweiz" statt.

Das Protokoll über diese beiden Versammlungen wird
im nächsten Heft, Nr. 38 vom 21, September, veröffentlicht

werden, wovon unsere Verbands-Mitglieder freundlichst

Vormerkung zu nehmen belieben.

J*~~ Sehr wichtige Mitteilung! "*C

An unsere Mitglieder!
Vorgreifend dem leider in folge der knappen Zeit

erst in nächst. Nummer des Blattes erscheinen. Protokoll
über die am 11. September stattgefundene Generalversammlung

und die in derselben getroffenen Beschlüsse,
müssen wir wegen der Dringlichkeit heute schon unsere
Mitglieder darauf aufmerksam machen, dass nach
Anhörung verschiedener Referate und überaus überraschender

Mitteilungen, sowie nach reiflicher Ueberlegung und
Erwägungen /.wischen den beiden unterfertigten Verbänden

(verbindlieh auch für alle Mitglieder) ein Vertrag
zustande gekommen ist, worüber wir nachstehend nur in

grossen Zügen die hauptsächlichsten Punkte wiedergeben.

1. Die Kinobesitzer verpflichten sich, Films nur von
Mitgliedern des „Verbandes der schweizerischen
Filmverleiher" zu beziehen. (Eine Liste der dem

Verband angehörenden Verleiher finden Sie am
Schlüsse dieser ZPeilen.)

2. Neue Abschlüsse mit Firmen, welche der
Verleiher-Genossenschaft fernstehen, dürfen nicht
getätigt werden. Von den bis zur Stunde bestehenden

Verträgen mit ausstehenden Verleihern wurde
Notiz genommen.

3. Die Genossenschaft der Verleiher hat sich ver¬

pflichtet, die Films unter keinen Umständen zu

höheren als zu den bisher üblichen bezw. allgemein
feststehenden Preisen zu liefern.

4. Es wurde eine gegenseitige Konventionalstrafe
von Er. 1000 vereinbart, welche von dem fehlbaren
Verband resp. dem fehlbaren Mitglied zu
bezahlen ist.

5. Streitigkeiten werden einem im Vertrage fest¬

gelegten Schiedsgericht übertragen.

Dies ist der ungefähre Inhalt des abgeschlossenen

Vertrages und bitten wir hiermit alle Mitglieder ebenso

dringend wie höflich, mit andern als den unten verzeichneten

Verleihern einstweilen keine neuen Abschlüsse zu

tätigen, gleichviel von welcher Seite die Films offeriert
werden.

Es wurde an der Generalversammlung hauptsächlich
auch festgelegt, dass die Verstösse der Verleih fir m a

Burkhardt in Luzern gegen einen inständigen, seriösen

Geschäftsverkehr und die üblichen guten Sitten derart

krasse sind, dass die ganze Generalversammlung
gegen diese Firma ihre Missibilligung einstimmig und mit
den markantesten Worten ausgedrückt hat.

Nr, Z7, VI, ^nkr^nnss 2n,ri«K., cien 16. Zepternber iczi6.

«blüsliiri^^ W litt.Drbsniltt «er Hilese^eiüeii im KiWMÄi5>M öe«ellie lies

^.donnsinsnts ^

Sc)i,vvsi? - Luisss 11sKr ?r, 20,—

1 Ig,dr - Uli - svs, 25, ^

Insertionsprsis!
vis visrsp, ?sllt2Si1s SU Osrit,

Ligsntnrn nnn Verlag Äsr
VsrlnASÄristnIr, Dinii LcKäler Ä Ois,, 2irri«K
NeÄäKtiOQ uiici L.cZ.llairiistrs,ti<i>Q - Ssrbsrgässs S, ^sissoii D^r, S2?2

nur s,cN ?ostOksc:K- uuci, <Z-!.rO'I!«Qto TüriOkl VIII I>sO, 4OSS

LrsoKeint z'scisn Larnstag ^ ?g.rnit ls sn,rns<Zi

R,sd.s,Ktion:
?g,cci HczKsI, Iilrail, SOkässr,
LN^oiiN LoK^, I,ÄNSg,rins i5 N,

srän^ög, ?eU>, Dr, I?, Uttings?,
Vsrs,u,tv?ortt. OdsirsNäKtor

Dr, Lrrist Nt^ingsr,

^cin iVIoning cisn 11. LenteniKsr lnnci iin Dnnss „On
Dunt" in AiirisK nin KnlK 3 DKr eins V«rstniids-8it«nng
iiiici iiin 4 DKr ciis nnsssrorclsiitlislis Osnsrnlvsrsnrninlnng
lies „Vsri>nncis8 cisr Intsrssssntsn ini Kinsnintogrnnlrisslisn
Oewsrlis cier Lslrwei«" stntt.

I>ns IK'c>tc>Koi> iiksr clisss lisiden Versnininlnngen wirci
i,,, ,,!i,d,sisn Dsit, I^r, 38 v,>,,, 21, LsptsniKer, vsröiisnt-
!>,^,t >vsrcisn, wovon nnssr« VsrKnnds-lVDigiisdsr irsnnci-
lieiist VoririsrKnng «n nsinnsn Ksiisirsn,

«skr wiektige Mitteilung! ^«1

^n iinsere lVDigiisdsr!
V, n-grsiiend dgi» isicisr iii folg« cisr Knnnpsn 2sit

,'rst j„ nn,d,,>l, Xiiiuiner des Dlntiss sivselisinsn, DroioKoii
>>>>s>' din n,,, Ii, 8sntsinKsr stnttgsinndsns Osnernlvsr-
^nn,,,dn,,g nnci dis in dsrsslksn gstruiisnsii Dsssiiliisss,
INN^SSN >vi>- wsgsn c><>r I >>'i i,g!i<dd<,nt Ksnts sein>ii iinsere
.>! itgi isd<n' iini'nni sniinsrksn ni ,i,nsiisn, dnss rinsli ^cir-

iiörnng vsrssliiecisnsr Dsisrnts iii,d i,i>srnns nksrrnssken-
dsr ^lillsünngsn, sowie nneii reitln-Inn DsKsidc>g,,,ig ,,nd
i'n xvi,g,,ng>>n /,>xis,d,sn dsn Ksiden nnlsrisriigisn Vsidiiin-
iisn < vsrinndüsi, nnid, iiir niis lVliigiiscisr) sin Vsrtrng
«nstninis gskonnnsn isi, woriiksr wii' nnsiisisinnni nni' in

grosssn 2iigsii clis Iincipisiicddic iistsn DrinKte wisdsrgsiien.

I, Dic> Xinoln>sii«ei' vsrsdlicdiisn sieii, Diiins niii' von
iViitgiieciern cies „Veriinndes der «eiiwei^ei iseiien
Diiinverleiiier" /.n i>s«isl>en. iDins Diste der dsin
Vsrlnind !>,ig,dn>i'«'ln>,n, Vcndeilnn- iiniien 8ie nni
^sldiiss« ciieser 2Deiien.)

2, Nene ^.useiiiiisse nrit Diririen, wsieiie cier V,n-
ieiiisr-Oenossenseiinit isrnstsiisii, dirrisn liielit ge-

tätigt wsrdsn. Von dsn ins «nr Ltnnds irssteilsndsn

Vsrtrngsn inii nnsstsiiendsn Verisiiisrn würd,'
i>ioti« genoiliiiisn,

3, Oie Oenossenssiinit dsr Vsrlsiiisr Iint siel, vsr
piiieiitet, die Diiins nnter Keinen Dinstnnden
liölisrsir nis «n dsn insiisr iiiiiislisii i>e«w. niigsioei,,
isststsiisndsn Dreisen «rr iisicnn!,

4, Ds wnrcis sins gegenseitige Donvsniiunnistrnie
von Dr. lööi) vsrsiniinrt, wsisiis von dsrn isiriiinrsn
Vsriinini rssp. dsni isiiiirnrsn iVDtgiisd «n i>s-

«nirisn ist,

ö, KirsitigKsitsn wsrdsn sinsm im Vsrirngs isst-
gsisgten 8eiiiedsgsris!,i idxndrrigsii,

Diss ist dsr nngsiniirs Iniinii ,is« nirgsssiiiosssus,,

Vsrtrngss nn,! iniic>n wi,- !,!sr,,dl n>i> >I ilgü,',!,>,' si„n,s<,

dringend wie Kütiieii, init nnciern nis clen nnten ver«eiein
neieii Verieiiisrii einstweilen Keine nenen ^KseKliisse «»

tntigeii, glsiekvisl von wsleksr Lsits dis Diiins oi'ksrierl
wsrdsn.

Ds wiirds nn dsr Osnsrnivsrsninininng iiniii>i»iieidiel>
nneii festgelegt, clnss clie Verstösse der V e r 1 e i I, ti r o, n

D ri r >< dt Du«srn gegsn sinsii instnndigen, seriö-

sen OeseKnitsvsrKsKr nini ,iis iil,liei,en gnten Littsn o,n-
nrt Krnsss sind, dnss clis gnn«e Osnsrnlversnininliing gs-

gen cliese Dirnin i!,re Missdniiignng innsiinnnig ninl init
den innrkinitesten Worten niisgeciriiekt iint.
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